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Historische Schifffahrt 
hat ein Herz für Kunst

HARD Dreifach Grund zum Feiern 
hatte die Historische Schifffahrt 
dieser Tage, galt es doch Bilanz über 
einen sehr erfolgreichen Sommer 
zu ziehen, gleichzeitig ein spektaku-
läres Kunstprojekt des Harder Bild-
hauers Walter Kölbl zu präsentieren 
und dann noch inoffiziell den Zu-
wachs für die nautische Crew zu fei-
ern, hatten doch Luca Gehrmann und 
Abdul Laila am Vortag  mit Erfolg die 
Prüfung zum Steuermann abgelegt. 

„Ein Meilenstein“
„Ein Meilenstein für die Histori-
sche Schifffahrt, denn die beiden 
sind Gewähr dafür, dass wir perso-
nell wesentlich besser aufgestellt 
sind“, freuten sich Robert Kössler 
und Fritz Köchle, die es genossen, 
einmal als Passagiere an Bord zu 
gehen, während Kollege Florian 
Pausch mit den Neuen auf der Oes-
terreich das Kommando übernahm. 
Das ist, so Kössler, auch im Hinblick 
auf die Zukunft sehr wichtig, denn 
die beiden erfahrenen Seefahrer 
nähern sich ihrer Pension – Köchle 
ist aus dieser sogar zurückgekehrt, 
weil ihm die Oesterreich ans Herz 
gewachsen ist. Aber „ewig“ wer-
de er es wohl nicht mehr machen. 
„Kapitäne findet man nicht einfach 
so, deshalb bemühen wir uns, enga-
gierte und begeisterte junge Leute 
auszubilden, damit sie in unsere 
Fußstapfen treten können“, sieht 
Kössler auch diesbezüglich seine 
Aufgabe als Oberkapitän.

Ein echter Blickfang
Kulturelle Akzente zu setzen kommt 
für die Historische Schifffahrt nicht 
nur auf dem Bodensee immer wie-
der zum Tragen – etwa bei den 
klassischen Festspiel- oder anderen 
Kunstfahrten – auch an Land wird 
diesem Aspekt Rechnung getragen. 
Jetzt etwa mit einem Kunstwerk vor 
dem Schifffahrtsbüro bei der Harder 
Kirche: Geschäftsführung und Ge-
sellschafter bewiesen ein Herz für 
Kunst und werteten damit das Har-
der Büro mit einem Blickfang auf. 
Der Harder Bildhauer Walter Kölbl 
schuf das Kunstwerk „Fibonacci-
Folge“. Der 74-jährige Kölbl hat sein 
Handwerk gründlich erlernt. Von 
1969 bis 1975 studierte er an der 
Hochschule für Angewandte Kunst 

in Wien Bildhauerei bei Hans Knesl 
und Wander Bertoni. Anschließend 
absolvierte er bis 1980 ein zwei-
tes Studium in Metallgestaltung 
bei Carl Auböck. Seine Ausbildung 
schloss er mit einem einjährigen 
Stipendium am österreichischen 
Kulturinstitut in Rom ab. Er hatte 
u. a. eine Lehrtätigkeit an der TU 
Wien und ist seit 1987 freischaffen-
der Bildhauer. 

Fibonacci stand Pate
Bei der Präsentation seines spekta-
kulären Werks erläuterte Kölbl den 
Hintergrund seiner Skulptur: Die 
Skulptur Fibonacci-Folge ist eine 
Visualisierung des Zahlenverhält-
nisses nach Fibonacci. Leonardo da 
Pisa, genannt Fibonacci, 1170–1240, 
war der bedeutendste Mathemati-
ker seiner Zeit. Aus seiner Zahlen-
reihe, der Fibonacci-Folge, lassen 
sich unter anderem der Goldene 
Schnitt und die Goldene Spirale ab-
leiten. „In meiner künstlerischen 
Arbeit bilden unterschiedliche Pro-
portionsverhältnisse die Grundla-
ge des Strukturgerüsts. Goldener 

Schnitt, Orthogone, Zahlenreihen 
dienen mir als Werkzeug zur Um-
setzung meiner bildnerischen Wer-
ke“, so der Künstler.

Bei der Präsentation gaben sich 
neben Vorstandsmitgliedern – Mar-
kus Flatz und Gernot Kulhay – oder 
Oesterreich-Gesellschaftern – Hans 
Kremmel und Herbert Blum – auch 
Künstlerkollege Gottfried Göpf 
Berchtold sowie Galerist Maximilian 
Hutz die Ehre. Bei der anschließen-
den Abendfahrt mit der Oesterreich 
– Café de Paris – gesellte sich auch 
Geschäftsführer Benno Gmür zu 
den Festgästen, die sich von Hau-
benkoch Heino Huber kulinarisch 
verwöhnen und vom Duo Minotte 
mit französischem Flair unterhalten 
ließen. Das Duo, das aus der fran-
zösischen Künstlerin und Sängerin 
Agnes la Minotte und dem slowaki-
schen Gitarristen Marek Valent be-
steht, versetzt die Zuhörer mit sei-
ner Musik „Paris en Bohème“ in die 
glorreiche Pariser Atmosphäre des 
vorigen Jahrhunderts und interpre-
tiert Hits von Edith Piaf, Yves Mon-
tant oder Serge Gainsbourg. STP

Walter Kölbl präsentierte spektakuläres Projekt in Hard, 
dann ging es auf den See ins Café de Paris.

Ein ungewohntes Bild: die Kapitäne Robert Kössler und Fritz Köchle (l.) in Zivil mit 
ihrem Ex-Kollegen Adi Konstatzky (r.) bei der Präsentation des Kunstwerks. 

Maximilian Hutz, Gernot Kulhay und 
Göpf Berchtold  bei der Präsentation.

Markus Flatz (r.) und Walter Kölbl präsentierten den Gästen das 
Kunstwerk „Fibonacci-Folge“. � STP/5

Einen Tag nach der Prüfung zum Steuermann führten  Luca Gehr-
mann (r.) und Abdul Laila mit Florian Pausch das Kommando.

Auch GF Benno Gmür ließ sich vom Duo 
Minotte nach Paris entführen.

Zweimal Heimrecht für 
den EC Bregenzerwald

Mit Auswärtssieg in 
Linz schafften die 
Wälder den Sprung 
auf Platz sechs.
ANDELSBUCH Nach den beiden 
Auftritten über dem Arlberg gegen 
die Wipptal Broncos und die Steel 
Wings Linz dürfen sich die Wälder 
Eishockeyfans auf zwei Heimspiele 
freuen.

In Sterzing mussten sich die 
Cracks von Trainer Markus Ju-
urikkala trotz einer 2:0-Führung 
mit 3:4 geschlagen geben. „Durch 
unnötige Strafen haben wir uns das 
Leben selbst schwer gemacht“, sah 
es der Coach. Die Treffer der Wäl-
der erzielten Julian Zwerger (11./
zum 0:1), Julius Nyqvist (15./zum 

0:2) sowie Kai Fässler (39./zum 3:3).
Am Mittwoch hatte der EC Bregen-
zerwald in Linz bei den Steel Wings 
dann das bessere Ende für sich und 
ging als 4:2-Sieger vom Eis. In die 
Torschützenliste konnten sich Ro-
berts Lipsbergs (12.,60./empty net), 
Felix Zipperle (25.) und Fabian Ranftl 
(57.) eintragen lassen.

Heimspiele Samstag und Mittwoch
Morgen, Samstag, 15. Oktober, be-
kommen es Waltteri Lehtonen & 
Co., die sich mit dem Sieg auf Rang 
sechs verbesserten, ab 19.30 Uhr 
in der Dornbirner Messeeishalle 
mit den zweitplatzierten Unterland 
Cavaliers zu tun, am Mittwoch, 19. 
Oktober, gastiert dann das Schluss-
licht HC Meran im Ländle. Face-off 
ist ebenfalls um 19.30 Uhr. SIHA

Die Spieler des EC Bregenzerwald hoffen vor heimischer Kulisse morgen Samstag und am 
kommenden Mittwoch auf Heimsiege.� SIHA

Auszeichnung für Alexander 
Schramm und BG Blumenstraße

BREGENZ Zum siebten Mal wurden 
die Dr. Hans Riegel-Fachpreise 
der Kaiserschild-Stiftung und der 
Universität Innsbruck für heraus-
ragende naturwissenschaftliche 
vorwissenschaftliche Arbeiten 
(VWA) verliehen. Zahlreiche au-
ßergewöhnliche Einreichungen 
der Gymnasien aus Tirol und Vor-
arlberg beeindruckten die Fachjury 
der Uni Innsbruck. Dabei wurde 
die VWA von Alexander Schramm 
vom BG Blumenstraße zum Sie-
ger 2022 im Fachbereich MINT/
Informatik erklärt. Schramm be-

schäftigte sich mit „Evolutionären 
Algorithmen“ und beeindruckte 
die Fachjury durch seine gründliche 
Themen-Recherche und eine sehr 
aufwendige, eigenständige Python-
Programmierung. Mit dem Preis-
träger freuten sich auch sein VWA-
Betreuer Mario Wüschner und ganz 
besonders die Familie Schramm, 
die Alexander vor Ort die Daumen 
drückte. Aufgrund der außeror-
dentlichen Qualität der vorwissen-
schaftliche Arbeit erhielt auch das 
BG Blumenstraße einen eigenen 
Schulpreis. 

Alexander Schramm bei der Preisverleihung an der Uni Innsbruck. � BGB


